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Album |  REICHSBAHN-JAHRE

Anno 2020 liegt es 100 Jahre zurück, dass die Länderbahnen zur Deutschen Reichsbahn 
zusammengeführt wurden. Die erste umfassende Staatsbahn auf deutschem Gebiet entstand.
Sie ist die Basis der Eisenbahn in Deutschland bis heute, erlebte jedoch Höhen wie Tiefen  

Eine neue Epoche

Die nächste Generation: Im Jahr 1925 beschafft die Reichsbahn die ersten
Einheitsdampfloks. Deren Merkmal: genormte Bauteile. Besonders die Schnell-
zuglokomotiven der Baureihen 01 und 03 ziehen das Interesse auf sich. Im 
Juni 1937 ist die 01 196 mit E 298 auf der rechten Rheinstrecke bei Rüdesheim
Richtung Süden unterwegs; rechts die Burgruine Ehrenfels  Carl Bellingrodt/Slg. Brinker
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Album |  REICHSBAHN-JAHRE

An der Spitze: Julius Dorpmüller steht fast
zwei Jahrzehnte der Reichsbahn als General-

direktor vor. Er repräsentiert sie bei den
Reparationszahlungen nach dem verlorenen

Weltkrieg in den 20ern genauso wie als
Gefolgsmann Hitlers ab 1933. Im Mai 1936

kommt Dorpmüller (M., mit Stock) bei
Vorführfahrten mit geladenen Gästen nach
Stendal. Die 05 002 stellt bei diesen Fahrten

einen Weltrekord auf  RVM/DBA Köln

Die Elektrotraktion ist eine der
Technologien, welche die Reichs-
bahn erfolgreich fortführt. Zunächst
setzt sie bei Elloks noch auf den
Stangenantrieb; diesen besitzt auch
die EG 582 (spätere E 91 82), die 1925
in Hirschberg in Oberschlesien
einen Güterzug übernommen hat
RVM/Bildarchiv der Eisenbahnstiftung
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Exklave Ostpreußen: Die Grenzen nach 1918 trennen Königsberg vom Reich ab. Als Zu -
bringer bieten sich Reichsbahnzüge im Korridorverkehr durch Polen oder der „See dienst
Ost preußen“ über Pillau an. In Pillau ist die Reichsbahn auch präsent (1935) DBA Köln

Paradeleistung: Im Jahr 1928 führt
die Reichsbahn den „Rheingold“ 
ein, einen Luxuszug erster Güte für
die Reise von Hoek van Holland 
nach Basel. Vor den eigens neu
konstruierten Schnellzugwagen
kommen auch Lokomotiven aus 
der Länderbahnzeit zum Einsatz,
wie die badische IV h (Foto: 18 316 
in Baden-Oos, 1930)  DBA Köln

7

Moderne auf dem Bahnsteig: Seit 
den 1920er-Jahren erleichtern Elektro-
schlepper und Bahnsteigkarren 
die Gepäckverladung – hier an einem 
Reichsbahn-Gepäckwagen, der von 
einer Länderbahn stammt  DBA Köln
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Neue Vorzeichen: Als 1933
die Nationalsozialisten 
an die Macht kommen,
verschaffen sie sich
schnell Zugriff auf die
Reichsbahn. Umgekehrt
heißt mancher Reichs -
bahner die neuen Macht-
haber willkommen.  
Zum „Tag der Arbeit“
haben Eisenbahner in
Betzdorf am 1. Mai 1934
Lokomotiven der Bau -
reihen 38 und 91 mit 
NS-Emblemen dekoriert 
Slg. Moll/Bildarchiv der 
Eisenbahnstiftung

„Fliegende Züge“ heißen landläufig die
Schnelltriebwagen (SVT), mit denen die
Reichsbahn in den 30er-Jahren die Wirtschafts-
zentren des Reichs verbindet. Die Anerkennung
kommt nicht von ungefähr: Die Triebwagen
fahren bis zu 160 km/h und erzielen damit
respektable Fahrzeiten. Im Bild ein SVT in
Stuttgart-Rosenstein, 1936  Slg. Dr. Brian Rampp

Neues für Nebenbahnen: Das Typenprogramm der Einheitsloks sieht unter anderem
die Baureihe 64 für Dienste abseits der großen Strecken vor. Die Tenderlok findet sich
bald im gesamten Reich; im Juni 1939 ist die 64 423 mit einem Personenzug auf der
Strecke Ebermannstadt – Behringersmühle unterwegs (Bild bei Gößweinstein)  
Slg. Bernd Schwarz
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Rationalisierung:Mit den Kleinloks mit 
Verbrennungsmotor gelingt der Reichsbahn 
eine spürbare Verbesserung im Betriebsdienst.
Anstelle der Güterzug-Zugloks rangieren 
die Zweiachser die Wagen in Unterwegs-Bahn-
höfen – eine enorme zeitliche Entlastung 
(Foto: Kleinlok mit Ölmotor – Kö – im Jahr 1935)
AEG/Slg. Dr. Brian Rampp

Berlin ist das Zentrum des Reiches und mit seinen
namhaften Bahnhöfen auch des Reichsbahn-

Netzes. Vom Anhalter Bahnhof fahren die Schnell-
züge Richtung Süd und Südwest – bis in den

Zweiten Weltkrieg hinein. Im August 1940 steht
dort die neue Stromlinienlok 01 1053 mit dem D 24

nach München RVM/Bildarchiv der Eisenbahnstiftung
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Hessen (in preuß. Verwaltung), Bayern, Sachsen,
Württemberg, Baden, Mecklenburg-Schwerin
und Oldenburg in Eigentum und Verwaltung 
des Reiches über. Die somit entstandenen
„Reichs eisenbahnen“ betreiben ein Streckennetz
von 53.440 Kilometern und bilden zu dieser Zeit
die größte Eisenbahnverwaltung der Welt. Der
Staatsvertrag enthält noch weitere Regelungen: 
§ 1 bestimmt den Übergang der Eisenbahn -
unternehmen als Ganzes mit allem Zubehör 
und allen Rechten und Pflichten einschließlich
der Fähren, der Bodenseeschifffahrt, der Häfen
und der Kraftwagenbetriebe. 
§ 2 erstreckt den Übergang auf alle Grund stücke
unabhängig von ihrer betrieblichen Nutzung. 
§§ 3–6 befassen sich mit einer Abfindung des
Reiches an die Länder nach Maßgabe des 
Anlagekapitals nach dem Stand vom 31.03.1920.
Unter den Vorzeichen wachsender Inflation wird
eine solche Abfindung nie gezahlt. 
§ 13 belässt die Aufsicht über die Privatbahnen
bei den Ländern. 
§ 16 konstituiert die Reichseisenbahnen als
einheitliche Verkehrsanstalt und verpflichtet sie
zur Behandlung des gesamten Netzes nach
gleichen Gesichtspunkten insbesondere unter
Berücksichtigung der Interessen des Personals. 

Monatelange Verhandlungen gehen voraus, bis am 22. Juni 1920 wieder internationale Expresszüge durch Deutschland fahren können. Eine würt-
tembergische C (Lok 2021, spätere 18 119) bespannt den „Orient-Express“ Boulogne –/Ostende –/Paris –Wien bei Esslingen   Wilhelm Mayer/Slg. Peter Schricker

§ 17 verpflichtet das Reich zur Fortsetzung
 begonnener Bauten. 
§ 18 verspricht den Bau neuer Bahnen sowie
zweiter und weiterer Gleise.
§ 21 schreibt vor, dass Wagen der 4. Klasse
 entsprechend süddeutschem Standard mit
 Sitzplätzen ausgestattet sein müssen.
§§ 26 und 39 regeln, dass alle Beamten,
 Angestellte und Arbeiter der Länderbahnen in
den Dienst des Reiches übernommen werden;
die Bediensteten dürfen binnen drei Monaten
ihre Rückkehr in den Landesdienst erklären.

Chronik |  DAS JAHR 1920

In der jungen Republik gibt 
es für das Eisenbahnwesen 
etwas fundamental Neues:
Die Länderbahnen gehen in
den Reichs(eisen)bahnen auf

Vorgeschichte
November 1918 Der Erste Weltkrieg ist für
Deutschland verloren. Eine Revolution beendet
die Monarchie. Seit 09.11. gilt die republikani-
sche Staatsform. Der Waffenstill standsvertrag
vom 11.11. verpflichtet die deutschen Länder-
bahnen, 5.000 Loks und 150.000 Wagen abzu-
geben sowie das Westheer bis zum Jahresende
über den Rhein zurückzuführen. Elsass-Lothrin-
gen muss sofort geräumt werden.
11.08.1919 Die Weimarer Verfassung tritt 
in Kraft. Sie überträgt die Verwaltung der
Staatsbahnen von den Ländern auf das Reich.

1920
01.02. Reichsweite Zählung des Eisenbahnma-
terials im Vorfeld der Verreichlichung
31.03. Die Reichsregierung und acht Staats -
regierungen unterzeichnen den Staatsvertrag
über den Übergang der Staats eisenbahnen auf
das Deutsche Reich.
01.04. Der Staatsvertrag tritt in Kraft. Demzu-
folge gehen die Länderbahnen von Preußen,

1920 stellen Länder- und Reichseisenbahnen 1.972 Dampflokomotiven 
in Dienst, außerdem 14 Elloks und zwei Oberleitungs-Elektrotriebwagen
(Oberleitungs-ET). Zahlenmäßig an der Spitze stehen 
445 x preuß/bad/sä/wü G 12 (spätere Reichsbahn-Baureihe 58), 
281 x pr G 10 (Baureihe 5710) und 
245 x pr P 8 (Baureihe 3810).

Triebfahrzeugbeschaffung 1920

1920

Auszug aus dem Staatsvertrag:Mit diesen
Worten wird 1920 die erste umfassende deut-
sche Staatsbahn gebildet   Slg. Leonhard Bergsteiner
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